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Art. I

fufi.2 Zweck

ll.

Art.3

Nome, Sitz und Zweck

Nome, Sitz

Unter dem Nomen ,,Gemeinnütziger Frouenverein Schwozenburg,, besteht ein
porteipolitisch unobhöngiger und konfessionell neutroler Verein im Sinne von Art. 60ff ZGB
mit Sitz in Schwozenburg.

Der Verein bezweckt. gemeinnützige Bestrebungen zu fördern und Werke sozioler Art zu
unterstützen, insbesondere zum Wohle der lokolen Bevölkerung.

Die Vereinstötigkeiten umfossen:

o) Frouenvereinshous
Die Pflege, den Unterholt und die Verwoltung des eigenen Houses.

b) Brockenslube
Entgegennohme von gui erholtenen Gebrouchsgegenstönden ohne
Entschödigung und Verkouf zu günstigen Preisen.

c) Seniorenorbeil
Orgonisotion der Seniorennochmittoge, der Seniorenreise sowie des Holbtoges-
Ausfluges.

d) Kleiderverleih
Vermieten von diversen Kleidern und Accessoires.

e) Geschinverleih
Vermieten von Geschirr, Glösern und Besteck für privot- und Vereinsonlösse.

D Vereinsonlösse
Orgonisotion von diversen Aktivitöten und Anlössen.

S) Hondorbeiten
Orgonisotion des regelmössigen Hondorbeits-Treffs sowie die Vermorktung der
ongefertigten Wore.

h) Evenl-Roum
Verwolten und Vermieten des Event-Roums.

Mitgliedschoft

Mitglieder, Milglied erbeitro g

Mitglieder können notürliche und juristische personen werden, welche den Mit gliederbeitrog
bezohlen. Die Mitgliedschoft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder wenn der Mit_
gliederbeihog noch zwei oufeinonder folgenden Johren nicht mehr bezohlt worden ist.

Der Austritt konn nur schriftlich und ouf Ende eines Kolenderjohres erfolgen.

Wenn dos weiiere Verbleiben eines Mitgliedes im Verein den Vereinsinteressen zuwiderlöuft,
konn es vom Vorstond ousgeschlossen werden.
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lll. Vereinsorgqne

Alloemeines

Art.4

Art.5

Art.6

An.7

Art.8

Orgone

Die Orgone des Vereins sind:
o) die Houptversommlung
b) der Vorstond
c) die Kontrollstelle (Revisionsstelle)

o) Houptversommlung

Ordentliche Houptversommlung

Die Houptversommlung ist dos oberste Orgon des Vereins. Die ordeniliche
Houptversommlung findet im ersten Kolenderholbjohr stott. Sie behondelt vor ollem die in Art.
8 bezeichneten Geschöfte.
Die Einlodung zur ordentlichen Houptversommlung erfolgt mindestens drei Wochen vorher
durch den Vorstond mittels Bekonntgobe der Troktonden sowie per Anzeige ouf der Website.
Antröge der Mitglieder müssen dem Vorstond schrifflich bis 6 Wochen vor der Houptver-
sommlung eingereicht werden.

Ausserordentliche Houptversommlung

Eine ousserordentliche Houptversommlung konn vom Vorstond jedezeit einberufen
werden. Sie muss einberufen werden, wenn wenigstens ein Fünftel der Mitglieder oder die
Kontrollsielle (Revisionsstelle) dies verlongen.

Für die ousserordentliche Houptversommlung gilt Art. 5, Abs. 2 onolog.

Beschlussfossung

Beschlüsse können nur über Geschöfte gefosst werden, die in der Troktondenliste oufgef ührt
sind. Die Houptversommlung fosst die Beschlüsse mit einfochem Mehr der onwesenden
Mitglieder, sofern die Stotuten nichts onderes bestimmen. Bei Stimmengleichheit ist der
Antrog obgelehnt. Ein Siichentscheid der Vorsitzenden ist ousgeschlossen.

Abstimmungen und Wohlen erfolgen offen, sofern die Houptversommlung ouf Antrog des
Vorstondes oder eines Mitgliedes nicht geheime Abstimmung bzw. Wohlen beschliesst.

Zustöndigkeit der Houpfuersommlung

Die Houptversommlung ist für folgende Geschöfte zustöndig:

o) Wohl und Abberufung des Vorstondes und der Kontrollstelle (Revisionsstelle);

b) Abnohme und Genehmigung:
- des Protokolls der letzten HV
- der Johresberichte
- der Johresrechnung des Vereins
- des Revisorenberichts und Entlostung des Vorstondes (D6chorgeerteilung)

- des Budgets

c) Festselzen des Mitgliederbeitro ges

d)Mutotionen
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Art.9

Art. l0

Art. 11

Art.12

e) Annohme und Anderung der Stoiuten

f) Auflösung des Vereins

g) Beschlussfossung über Gegenstönde, die der Houptversommlung durch dos Gesetz und
die Stotuten vorbeholten sind, vom Vorsiond vorgelegt oder von Vereinsmitgliedern
spötestens bis sechs Wochen vor der HV dem Vorstond zuhonden der Houptversommlung
schriftlich unterbreitet worden sind.

ln ollen diesen Föllen ist die ordnungsgemösse Troktondierung vorousgesetzt

b) Vorstond

Mitgliederzohl, Ersotz

Der Vorstond besteht ous mindestens 5 Mitgliedern (inkl. Ressortleiterinnen). Ein Vorstonds-
mitglied wird für eine Amtsdouer von 4 Johren gewöhlt und ist dreimol wieder wöhlbor.
Rücktritte sind mindestens 3 Monote vor einer Houptversommlung bekonnt zu geben.
Scheidet ein Mitglied wöhrend der Amtsdouer ous, so konn on einer nöchsten HV eine
Ersotz-wohl für den Rest der Amisdouer stottfinden.

Entschödigungen

Den Vorstonds- und Ressorimitgliedern werden ein Silzungsgeld, mindestens die effektiv
ousgewiesenen Spesen entschödigt.
Die Vorstondsmitglieder sind vom Mitgliederbeitrog befreit.

Es steht dem Verein frei, den Vorstondsmiigliedern und Mitgliedern mit einer fest zugeteilten
oder regelmössig wiederkehrenden Aufgobe mit weiteren Entschödigungen entgegen-
zukommen.

Sitzu ngen, Beschlussföhigkeit

Der Vorstond versommelt sich so oft es die Geschöfte erfordern. Es muss innert l0 Togen
eine Sitzung einberufen werden, wenn drei Vorstondsmitglieder dies verlongen.
Jedes Vorstondsmitglied hot eine Stimme. Der Vorstond ist beschlussföhig, sobold die
Mehrheit seiner Mitglieder onwesend ist. Der Vorstond fosst seine Beschlüsse mit einfochem
Mehr der onwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit isi der Anirog obgelehnt.

Finonzkom petenzen, Zeich n u n gsberechtig u n g des Vorsto ndes

Vergobungen im Rohmen der jöhrlichen Einnohmen;

Der Vorstond hot die Kompetenz über

- Reporoturen om Frouenvereinshous bis mox. Fr. l0'000.- und

- über ondere ousserordentliche Ausgoben bis mox. Fr. Fr. 2'500.-

zu beschliessen

Alle Vorsiondsmitglieder führen Kollektivunierschrift zu zweien. Für dos postkonto und den
Bonkverkehr hoben die Kossierin der Houptkosse und die Kossierin der Brockenstube
Einzelunterschrift.
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Art. 13 Aufgoben und Befugnisse des Vorstondes

o) Vertretung des Vereins noch oussen;

b) Vorbereitung oller Geschöfte, die der Houptversommlung zu unterbreiten sind;

c) Einberufung der Houptversommlung und Erstellen des Johresberichtes und der
Johresrechnung;

d) Vollzug der Beschlüsse der Houptversommlung;

e) Beschlussfossung in ollen Vereinsongelegenheiten, die nicht der Houptver-
sommlung übertrogen sind;

f) Verwoltung des Vereinsvermögens und Führen der Vereinsbuchholtung;

S) Einsetzen von Kommissionen und Arbeitsgruppen, in die ouch Miiglieder die nicht
dem Vorstond ongehören oder Personen, die nicht Vereinsmitglieder sind,
delegiert werden können;

h) Erstellen von Pflichtenheften;

i) Ausschluss von Mitgliedern.

c) Konlrollstelle

Art. 14 Kontrollstelle

Die Houptversommlung wöhlt für die Douer von 4 Johren zur Prüfung der Vereinsrechnung
und ollfölliger Nebenrechnungen 2 Revisorinnen ols Kontrollstelle. Wiederwohl ist viermol für
je 2 Johre zulössig, jedoch so, doss immer nur eine Revisorin wechselt.

Die Revisorinnen dürfen dem Vorstond nicht ongehören.
Die Revisorinnen erstotten der Houptversommlung schriftlich Bericht und Antrog.

lV. Finonz- und Rechnungswesen

Finonzwesen

Die finonziellen Bedürfnisse des Vereins werden ous der Brockenstube, ous den
Mitgliederbeitrögen, Einnohmen ous verschiedenen Aktivitöten, Zuwendungen Dritter,
Zinsen ous dem Vereinsvermögen usw. bestritten.

Dos Vereinsvermögen ist für gemeinnützige Zwecke bestimmt.

Für Schulden des Vereins hoftet nur dos Vereinsvermögen; eine persönliche Hoftung der
Vereinsmitglieder ist ousgeschlossen.

Art. 16 Rechnungswesen
Dos Rechnungswesen umfosst eine Buchholtung für den Verein.

Atl.17 Rechnungsjohr
Dos Rechnungsjohr entspricht dem Kolenderjohr.

Art. 15

Schwazenburg, 26.03.2024



V. Slotutenönderung

Art.l8 Vorqussetzungen

Vl. Auflösung und liquidotion

Art. 1? Auflösung

Für die Auflösung des Vereins bedorf es der Zustimmung eines Mehrs von drei Vierieln der
on der Houptversommlung onwesenden Mitglieder.

Att.20 Vermögensverwendung

Über die Verwendung des Vereinsvermögens zu gemeinnützigen Zwecken befindet die
Houptversommlung mit einem Mehr von drei Vierteln der onwesenden Mitglieder.

Dos Vermögen dorf nicht on die Mitglieder verteilt werden.

,,Eine Fusion konn nur mit einer onderen wegen Gemeinnützigkeit oder öffentlichen Zwecks
von der Steuerpflicht befreiten juristischen Person mit Silz in der Schweiz erfolgen. lm Folle
einer Auflösung werden Gewinn und Kopitol einer onderen wegen Gemeinnützigkeit oder
öffentlichen Zwecks steuerbefreiten juristischen Person mit Sitz in der Schweiz zugewendet".

Vll. Schlussbestimmungen

Afi.21 Gleichberechtigung

Alle in diesen Stotuten erwöhnten Funktionen können sowohl von weiblichen ols ouch von
mönnlichen Vereinsmitgliedern ousgeübt werden.

Arl. 22 lnkroftsetzung, Aufhebung olter Bestimmungen

Diese Stotuten treten mit ihrer Annohme durch die Houptversommlung vom 26. Mön2024
mit sofortiger Wirkung in Kroft und ersetzen jene vom 06.03.2020.

Die Prösidentin Die Sekretörin

Stotutenönderungen können nur durch Beschluss der Houptversommlung mit einem Mehr
von drei Vierteln der obgegebenen Stimmen gefosst werden.

Einem Mitglied sind ouf dessen Verlongen die beonirogten Anderungen noch der Einlodung
zur Houptversommlung bekonntzu geben. Die beontrogten Anderungen sind vor Beginn der
Houptversommlung oufzulegen.

h+ ,ffi n^rl^-
I

Morie-Helene Küng
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